
Varia

AmN ATTIKIEMOY
Eialv ^svtol etL xal vüv, ol t^v toü nMTrovog ^mv^v p,av0dvouaLv, ßou^o^svoL Ta Tröv 
EAA^vrov apLOTa epya a^srvov auvLevaL. Tooto oe ToLg ea ^s^a0^xoaL tw ovtl oox apxsasL, 
dM,a npog to TauT^ Tp ^mvp x0^a0aL npoxrop^aouaLv. To ös ^ovov nepl Tröv xa0’ ^epav 
aTTLXLaTl ÖLa^eysa0aL TOLauTng T^g yXmTTng dvd^Lov saTLv. Kal ösl eig Ta ^povL^a xal Ta 
ao^a aTQ8^sa0aL, roaTS ^dg sx T^g tots dxQLßo^oyLag m^s^sta0aL.
ALa ös toöto napaxa^st to 'EMnvLXÖv Elö'uM.lov ndvTag Toog dTTLxL^ovtag xal ndaag Tag 
dmxL^ouaag auyypd^aL ÄTTLxa auyypd^aTa, nspl rov äv ^oyou d^Lmv ano0sasrov s0s^roaLv. 
Ooösv yap ÖLa^epsL tj^lv auyypd^sLv slts ßloug slts syxro^La slts ÖLa^oyoug slts npay^aTsLag 
slts noL^^aTa slts aXXa spya.
Tol^ apa Ta aQLaTa spya snLaTsLAaaLv sig tö EAAnvLKöv ElöoAAlov a0Aa xsLTaL'

tö npröTov a0Xov
^ sig tö 'EMnvLXÖv ElöuAAlov nopsLa - ^ sv0dös ÖLaTQLß^ xal ^ tqo^ öuaLv eßöo^dömv

tö ösotsqov a0Xov
^ sv Trö 'EMnvLxm ElöuXXLw ÖLaTQLß^ xal ^ tqo^ öuaLv eßöo^dömv 

sx toö tqltou ^sxql toö sxtou a0^ou- 
^ sv Trö 'EMnvLxm ElöuXXLw ÖLaTQLß^ öuaLv eßöo^dömv 

sx toö eßöo^ou ^sxql toö öroösxdTou a0^ou- 
^ sv Trö 'EMnvLxm ElöuXXLw ÖLaTQLß^ ^Ldg sßöo^döog 

Ol toö dyrövog öqol-
’EnLOTsLXaTs ö^nou auyypa^d tl u^röv ^sxql T^g nproTng aoyoöaTou 1999 slg tö 'EMnvLXÖv 
Elöu^lov. rpd^aTs tolvuv tö abyypa^a uno^oyLaTnQLxrög (by computer), dM,a ^ ypd^aTs 
^st^ov tl ^ sxaTÖv aToLxoug snl öuaLv xdQTaLg.
Kal snayysL^aTs, dvTLßo^oö^sv u^dg, Ta väv SrtLTnösupaTa, npög ös TooToLg önmg S^d0sTs 
xaL onoaov xpovov T^v yXmTTav ^ön LaTs.
Td^Lg Ös TLg ÖLÖaaxa^sLou, Sav naaa S^spydanTaL tö spyov, ^ snovo^dasLs töv toö a0^oo 
d^LWTaTov ^ ab^naaa slg T^v 'EXXdöa dnoön^aouaa dvTl a0^oo TLvög ^svst SMrroug TL^g 
sv Trö 'EMnvLxm ElöuXXLm.
TÖ Ö’ 'EMnvLXÖv ElöuAAlov auyxa^sasL XQLTdg, ol'nsp ndang öLx^g ndvu S^su0sqoL s’iaLv.
TÖ ös 'E^nvtKÖv ElöuAAlov t^ Tröv d0^o^oQmv ovo^aTa xal Ta a^La spya sv Trö nsQLoÖLxrö 
auyypd^^aTL auToö H ErKPITO2 TON EÄÄHNON OONH sig tö ^avspöv sxömasL. 
Äa^svoL ys xal Ös^o^s0a spya tootwv, öaoL ^tv SrtLO'TsXoüaLv au^a sxTÖg Tröv toö dyrövog 
öpmv. Kal TouToLg spyov tl a^Lov ypd^aaL tö 'EMnvLXÖv ElöüAAlov ÖLaTQLß^v öuatv ^spröv 
^ snl nXsLm xpovov nape^sL.
TÖ 'EMnvLXÖv ElöüAAlov toötov töv dyröva npoxnQÜTTsL naaL ^amxotg naaröv xwpröv mg 
TL^^aov T^v T^g ÄTTLX^g ^mv^g ÖLÖaaxaXLav (15.-29.8.1999) sv tm eßöo^m Stsl ^ö^ 
ysvnao^sv^v.
’EaTL vuvöL tö 'EMnvLXÖv ElöüXXiov xwqlov tl ^o^svLag ts xal su^ouaLag xal sunaLÖsuaLag 
sv Trö x^nrö tlv'l aov^Qs^st xsL^svov n^^aLov T^g 0aXdrrng sv t^ ßopsLm T^g ns^onovv^aou 
dxTp.

"OaTLg av nspl tootou toö dyrövog n^sov nu0sa0aL ßob^TaL, Tn^sxoLvmvnadTm 
^ Trö xuqlw Helmut Quack, Eritstraße 23, D-25813 Husum, tel xal fax [0049] (0 48 41) 54 29 
^ Trö xuqlw Ävöpsa Aqsxl, 'EMnvLXÖv ElöoXXlov, GR-25100 SskavLTLxa /Äl'yLov, 
tel [0030] (691) 7 24 88, xal fax [0030] (691) 7 27 91, e-mail: idyllion@bigfoot.com
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Wettbewerb Attisch. Auch in der Gegenwart 
gibt es Menschen, die die Sprache Platons ler- 
nen in der Absicht, die klassischen Werke der 
Griechen besser zu verstehen. Doch die bloße 
Sprachkenntnis wird den Fortgeschrittenen nicht 
genügen. Sie werden die Sprache auch aktiv 
benutzen wollen. Aber nur über alltägliche Din- 
ge attisch zu plaudern, das ist eher unter der 
Würde einer solchen Sprache. Man sollte sich 
anspruchsvollen Themen zuwenden, um vom 
Nuancenreichtum dieser Sprache zu profitieren.

Deshalb ruft das Hellenikon Idyllion alle, die 
des Attischen mächtig sind, auf, in dieser Spra- 
che Texte über freigewählte anspruchsvolle In- 
halte zu verfassen. Es ist gleich, ob es ein Le- 
bensbild, ein Ruhmesblatt, ein Gespräch, eine 
Abhandlung, ein Gedicht oder ein andersartiger 
Text wird.

Für die besten Texte, die an das Hellenikon 
Idyllion eingesandt werden, gibt es Preise.

1. Preis: Freies Reiseticket (incl. Flug) zum 
Hellenikon Idyllion; dort für 2 Wochen freie Un- 
terkunft und Verpflegung.

2. Preis: Freie Unterkunft und Verpflegung 
im Hellenikon Idyllion für 2 Wochen.

3. -6. Preis: Freie Unterkunft im Hellenikon 
Idyllion für 2 Wochen.

7.-12. Preis: Freie Unterkunft im Hellenikon 
Idyllion für 1 Woche.

Wettbewerbsbestimmungen: Senden Sie Ih- 
ren Text an das Hellenikon Idyllion, GR-25100 
Selianitika/Egion. Spätester Termin: Eintreffen 
des Textes am 1. August 1999. Schreiben Sie 
den Text auf Computer, höchstens insgesamt 100 
Zeilen auf 2 Seiten. Bitte teilen Sie Ihre gegen- 
wärtige (berufliche oder sonstige) Tätigkeit mit, 
außerdem, wie und wie lange Sie schon Grie- 
chisch gelernt haben.

Wenn eine Schulklasse gemeinsam einen Text 
verfasst hat, sollte sie eine Person benennen, die 
unter allen den Preis am ehesten verdient hat. 
Sollte sie aber eine Studienfahrt nach Griechen- 
land planen, kann die Klasse statt eines Einzel- 
preises einen erheblich ermäßigten Aufenthalt 
im Hellenikon Idyllion in Anspruch nehmen.

Das Hellenikon Idyllion beruft eine Jury. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Hellenikon 
Idyllion wird die Namen der Preisträger und die

preiswürdigsten Texte in seiner Zeitschrift DIE 
KLASSISCHE SPRACHE DER GRIECHEN 
veröffentlichen.

Willkommen sind auch Texte, die jemand be- 
wusst außerhalb des Wettbewerbs schickt. Auch 
den Verfassern sonstiger, geeigneter Texte (au- 
ßerhalb des Wettbewerbs) bietet das Hellenikon 
Idyllion freien Aufenthalt von 2 oder mehr Ta- 
gen.

Das Hellenikon Idyllion ruft zu diesem Wett- 
bewerb alle Liebhaber des Attischen in allen 
Ländern auf zur Ehre des Attischkurses, der in 
der Zeit vom 15. bis 29. August 1999 bereits im 
siebten Jahr stattfindet.

Das Hellenikon Idyllion ist ein Ort der Gast- 
lichkeit, der Musik- und Kulturpflege in einem 
schattigen Garten an der Nordküste der Pelo- 
ponnes, dicht am Meer.

Wer mehr über den Wettbewerb oder das 
Hellenikon Idyllion erfahren möchte, wende sich 
an:
Helmut Quack, Eritstraße 23, D-25813 Husum, 
Tel. und Fax 0049/4841/5429 
oder an:
Andreas Drekis, Hellenikon Idyllion, 25100 
Selianitika/Egion,
Tel. 0030/691/72488,
Fax 0030/691/72791,
E-mail: idyllion@bigfoot.com

Im Jahr 1998 konnte der Thesaurus Linguae 
Latinae die Faszikel X 1,11 (pernumero - 
persuadeo) und X 2,10 (pro - prodeo) vorlegen. 
Erstmals geschah dies mit Hilfe der elektroni- 
schen Datenverarbeitung, und das dank der 
gründlichen Vorbereitung durch den Redaktor 
Dres van Leijenhorst bemerkenswerterweise 
ohne nennenswerte Probleme. Die Arbeit an den 
beiden anschließenden Faszikelnpersuadeo bis 
(ca.) peticius undprodeo bis (ca.) profanus kam 
gut voran. Große Hilfe wird eine möglicherweise 
unerwartete Stelle leisten: Das Bundesamt für 
Zivilschutz hat zugesagt, den bisher noch nicht 
gesicherten Teil des Zettelarchivs (ca. 600.000 
Materialzettel) zu verfilmen.

Einen besonders großen Verlust hat der The- 
saurus zu beklagen: am 9. September ist im Al-
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ter von 93 Jahren Prof. Heinz Haffter verstor- 
ben, der als einziger in der gesamten bisherigen 
Geschichte des Thesaurus alle Aufgaben, die es 
zu übernehmen gibt, auch übernommen hatte: 
vom einfachen Mitarbeiter bis zum Präsidenten 
der Internationalen Thesaurus-Kommission.

Hansjörg Wölke

Ein Schulbuch aus dem Jahre 1720
Im Herbst 1998 erstand ich in einem Düssel- 
dorfer Antiquariat eine Tirocinium-Ausgabe aus 
dem Jahre 1720, gedruckt bei Mezler und Er- 
hard in Stuttgart. Das Buch im Format klein 8° 
ist - wie der Antiquar auf dem Vorsatzblatt ver- 
merkt - in einem desolaten Zustand. In einem 
Zustand eben, in dem wohl in der Regel Schul- 
bücher zu allen Zeiten sind: Der Vorderdeckel 
ist ganz abgerissen und hängt lediglich über die 
Fadenheftung am Buchblock. Das blau-schwar- 
ze Marmorpapier auf den kräftigen Pappdeckeln 
ist zerschlissen oder nicht mehr vorhanden. Das 
Innenleben zieren Männlein in großer Anzahl 
und verschiedener Größe.

Ich will im folgenden anhand der Darstellung 
des Inhaltes einen Eindruck von diesem Werk 
vermitteln.

Das Titelblatt hat in fast barocker Fülle fol- 
genden Wortlaut: Tirocinium / Etymologico- 
Syntacti-co-Dialogisticum / Ex / optimis 
Auctoribus, / Joach. Langio, Castellione, 
Pontano, Erasmo / Quo / Juventus ad fundamenta 
Latinitatis / Capienda non minus, quam ad com- 
positionem & expositionem Auctorum / Classi- 
corum facillime duci potest, / Cum / Sylloge 
Proverbium / Latino-Germanicorum / In Prosa 
& Ligata usitatorum, / Opera / M. CHRISTIANI 
FRIDERICI KOCHERI. / STUTTGARDIE; / 
Apud MEZLER & ERHARD.

Die Vorrede „ad lectorem“ schließt sich an. 
Dort behauptet der Verleger, dass dieses Werk 
für die „Schulknaben“ notwendig sei.

Das Werk selbst umfasst drei Teile: Das 
tirociniumparadigmaticum (S.2-28), die collo- 
quia latina (S.29-114) und die proverbia (S.2- 
66).

Im 1. Teil werden im Gewande von kurzen 
Sätzen, formulae genannt, die Deklinationen und

Konjugationen vorgestellt. Dieser Teil, hier frei- 
lich auf rein induktiver Basis, entspricht unse- 
rer Formenlehre. Der usus syntaxeos, in unserer 
Grammatik die Satzlehre, schließt sich an. Hier 
werden anhand von formulae Fragen an diese 
gestellt, wie z. B.: wen? was? - durch wen? durch 
was? wo? wohin? woher? wodurch? u.s.w.

Durch diese Fragen wird die Funktion der 
casus dargestellt. Das Gerundivum und Supinum 
bilden den Abschluss dieses Teiles.
Im 2. Teil des Werkes stehen die colloquia latina 
des Lange, Castellio, Pontanus und Erasmus. Ich 
will anhand der Wiedergabe der Überschriften 
einen Eindruck vom Inhalt der einzelnen Kapi- 
tel geben.

J. Langius: Decuria Prima bis Decuria 
Decima. Diese zehn Beiträge tragen die folgen- 
den Titel: de rebus matutinis, de re scholastica, 
de prandio, de re scholastica pomeridiana, de 
rebus sacris, de virtutibus, de rebus variis (1); 
de rebus variis (2), de coena, de rebus coenam 
insequentibus.1

Die Beiträge des Castellio tragen keine Über- 
schrift. An ihrer Stelle steht ein argumentum, 
das den Inhalt der folgenden Geschichte aus dem 
Alten oder Neuen Testament zusammenfasst. Als 
Beispiel möge der erste Beitrag stehen.

Argumentum. Gen. XXII. Abrahamus, jussu 
dei, filium suum Isaacum vult immolare; deinde 
prohibente deo immolat arietem.

Es folgt in bildhafter Darstellung und leben- 
diger Sprache die Geschichte, die im argumen- 
tum angezeigt worden ist.

An Castellio schließen sich die colloquia 
selecta an. Sie tragen die folgenden Titel:
Virtus in teneris, Cupiditasproficiendi, Munditia 
librorum, Cultus et Amor Dei, Malorum 
societas, Minutiorapeccata und Formulae bene 
precandi.

Das letzte Kapitel gibt eine umfassende Dar- 
stellung des Inhaltes der vorhergehenden Kapi- 
tel. Es geht darum, den Schülern anhand von 
Beispielen die christliche Lebensführung ans 
Herz zu legen. Dies geschieht nicht abstrakt, son- 
dern konkret mit Schilderungen, die der Erleb- 
niswelt der „Schulknaben“ zugänglich sind.

Den Abschluss der Colloquia latina bilden 
die Colloquia selecta ex Erasmo Roterodamo.
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Die Titel der sechs Beiträge lauten: Monita 
praeceptoris, Infortunium, Confabulatio otiosa, 
Scriptio, Diluculum, Confabulatio pia. Auch die- 
se Beiträge wollen durch altersgemäße Darstel- 
lungen die christliche Glaubenslehre in das Le- 
ben der „Schulknaben“ einführen.

Die Proverbia bilden den dritten Teil des Wer- 
kes. Es sind in etwa 1200 Sprichwörter, die in 
alphabetischer Reihenfolge angeführt sind. Die 
Sprichwörter werden nicht übersetzt, sondern 
haben jeweils eine Übertragung in ein deutsches 
Sprichwort. Den letzten Teil der Proverbia bil- 
den Monosticha und Disticha, die gleichfalls al- 
phabetisch geordnet sind. Ein paar Beispiele 
mögen das Gesagte verdeutlichen: Ab asino 
lanampetere heißt in der Übertragung „unmög- 
liche Dinge verlangen“. A bove maiori discit 
arare minor heißt in der Übertragung „Wie die 
Alten summen, so zwitschern hernach die Jun- 
gen.“

Wenn man das Gemeinsame aller Sprichwör- 
ter suchen will, so lässt sich vielleicht folgende 
Gemeinsamkeit finden: Alle Sprichwörter befas- 
sen sich mit dem alltäglichem Leben und schöp- 
fen daraus ihre Weisheiten.

1) Anm. d. Red.: Die Colloquia des Joachim Lange 
(1670-1744) wurden vor einigen Jahren (mit kurzer 
historischer Einführung und Anmerkungen von An- 
dreas Fritsch) vollständig nachgedruckt in: Vox 
Latina 25 (1988), S. 73-89 u. 211-227, mit Inhalts- 
übersicht auf S. 226f. Daher wurde der vorliegende 
Beitrag etwas gekürzt.

Gerhard Schmitt, 41749 Viersen

Nuntii Latini selecti
Die hier bereits mehrfach exemplarisch vor- 

gestellten aktuellen lateinischen Nachrichten des 
Finnischen Rundfunks finden offenbar bei vie- 
len Lateinschülern interesse und eignen sich auch 
für manche Einzelstunde. Sie sind im Internet als 
lesbarer Text und auch auditiv jederzeit aufruf- 
bar unter folgender Adresse: httß://www.yle.fi/tbc/ 
latini/trans.html. - Wie geben im Folgenden ei- 
nige Textbeispiele wieder:

Aspirinum centum annos complet
Die Saturni centum anni acti erunt, cum aspirin- 
um, ille pulvis medicatus, in apothecis venire 
coepit. Iam pridem cognitum erat in cortice salicis 
vim salubrem inesse, sed anno millesimo octin- 
gentesimo nonagesimo nono chemici Germani in 
aedibus industrialibus Bayer laborantes acidum 
salicylicum syntheticum produxerunt. in praesenti 
aspirinum in toto orbe terrarum unum ex me- 
dicamentis analgeticis et antipyreticis maxime 
usurpatis est, quippe quod non solum dolorem 
capitis aufert, sed etiam ad thrombosin sanandam 
et infarctum cordis avertendum multum confert. 
(5.3.99)

Quid Dalai-Lama de Tibeto dixerit
Mense Martio anno millesimo nongentesimo 
undesexagesimo sive abhinc quadraginta annos 
Tibetani contra dominos suos Sinenses re- 
bellaverunt, quo facto dux eorum Dalai-lama cum 
suis in Indiam fugit. Postea centum fere milia 
Tibetanorum eum in exsilium secuta sunt. Die 
Mercurii Dalai-lama contione, quam in india ad 
memoriam seditionis colendam habuit, se cum 
Sinis nova colloquia de Tibeto constituere velle 
dixit. Se non flagitare Tibetum sui iuris faciendum 
esse. Sibi et suis satis esse, si Tibetani sua 
autonomia, cultura, religione et lingua libere uti 
possent. (12.3.99)

Hungaria, Polonia, Cechia membra NATOnis
Hungaria, Polonia Cechiaque ad Confoedera- 
tionem Atlanticam adiunctae sunt. in exercitibus 
earum sunt trecenta viginti milia militum, qui inter 
multos annos exercitationibus NATOnis assue- 
facti sunt. Javier Solana, secretarius generalis 
confoederationis, censebat novis sociis adiunctis 
bipartitionem Europae tandem ad finem venisse. 
Nationes partium orientalium Mediae Europae 
nimis diu ex democraticis terris Atlanticis seclusas 
fuisse, inter quas re vera numerarentur. Praesidens 
Bill Clinton novis membris gratulatus commonuit 
Cechos, Polonos Hungarosque bene scire, quid 
amissio libertatis esset. Nunc illos ad defensores 
libertatis adiunctos esse. (19.3.99)

68

http://www.yle.fi/tbc/


Yehudi Menuhin obiit
Yehudi Menuhin, clarissimus per orbem terrarum 
violinista et praefectus musicus, octoginta duos 
annos natus Berolini diem obiit supremum. Natus 
Novi Eboraci primum concentum iam puer octo 
annorum edidit. Aetate provectus plerumque 
munere praefecti musici functus est. Usque ad 
finem egit vitam activam. Neque tantum arti 
musicae sed etiam aliis rebus humanioribus et paci 
inter nationes conciliandae operam navavit. Anno 
sexagesimo tertio (1963) scholam musicam sui 
nominis condidit, in qua iuvenes bona indole 
educarentur. Ob egregia merita doctor honoris 
causa in viginti septem universitatibus factus est 
et a regina Britannorum in numerum nobilium 
receptus. (19.3.99)

Bellum ortum est
Postquam praesidens Iugo- 
slaviae truncatae Slobodan 
Milosevic obstinatissime 
recusavit, quominus consi- 
lium pacis in Rambouillet ad- 
umbratum approbaret, Con- 
foederatio Atlantica impetus 
aerios contra Serbos suscepit. 
Die Mercurii ad noctem ver- 
gente aeroplana militaria et 
missilia circumvagantia con- 
tra stationes Serborum anti- 
aerias, castra et aeriportus 
missa sunt. In Iugoslavia 
status belli denuntiatus est. 
Moderatores Iugoslaviae mili- 
tares confessi sunt telis hos- 
tium destinata prope Belgrad- 
um et Pristinam atque in Ni- 
grimontio contacta esse. 
Etiam pugnae aeriae fuisse 
narrantur, in quibus aeroplana 
Serborum decidissent. Serbi 
autem contra Albanos Koso- 
vienses saevire pergunt, vicos 
concremant, incolas occidunt 
aut ex domiciliis expellunt. 
Praesidens Bill Clinton ora- 
tione habita affirmavit NA- 
TOnem id agere, ne discrimen

Kosoviense extra suos fines propagaretur. Confoe- 
derationis occidentalis esse saevitiae, qua Serbi 
Albanos Kosovienses tractarent, finem imponere. 
(26.3.99)

Aerostatum circa mundum volavit
Bertrand Piccard natione Helveticus et Brian 
Jones Britannus primi homines sunt, qui aerostato 
circa mundum nulla statione interposita vo- 
laverunt. Aerostato, cui nomen est Breitling 
Orbiter, Piccard et Jones Kalendis Martiis ex 
Helvetia avolaverunt et itinere plus quadraginta 
duorum milium chiliometrorum undeviginti 
diebus confecto in desertum Aegyptium 
descenderunt. (26.3.99)

OPUS CAEMENTITIUM
Multimedia CD-ROM

Begleitend zur Ausstellung isteine Multimedia CD-ROM 
erschienen. Die multimediale Aufbereitung der Aus- 
stellungsinhalte mit Bildern, Texten, Sprache, Musik, 
Videosequenzen, Diashow und Spielelementen, bietet 
dem interessierten Betrachter die Möglichkeit, sich mit 
der Bautechnik der Römer vertraut zu machen.

Ja, ich möchte die CD-ROM bestellen:

Bitte senden Sie mir___ Exemplareder Multimedia CD-ROM OPUS
CAEMENTITIUM zum Preis pro Stück von DM 39,80 zzgl. Verpackung 
und Versand.

Südwest Zement GmbH,
Leonberger Straße 45, 71229 Leonberg
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Praemia oscar cinematographica
Praemia Oscar Angelopoli Californiae distributa 
sunt. Optima pellicula iudicata est Shakespeare 
amore captus, cui septem praemia data sunt. In 
eadem pellicula excellit Gwyneth Paltrow, cui 
palma pro persona feminea principali assignata

est. Praemium moderatoris pro pellicula Militem 
Ryan servate Steven Spielberg accepit. Inter 
pelliculas non-Americanas optima erat Vita est 
pulchra, cuius moderator est Roberto Benigni 
natione Italus. (26.3. 99)

Anschriften der Autoren dieses Heftes (siehe Impressum, ferner):

Ursula Baader-Schnapper, StD’n, Kaulbachstraße 29, 12247 Berlin
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Dr. Roland G r anobs, Reinholdstr. 7, 12051 Berlin
Reinhard G ruhl, Berlin

Doris H e 11 m u t h, Strelitzer Str. 61, 10115 Berlin

Jens Kühne, Ernst-Abbe-Gymnasium, Sonnenallee 79, 12045 Berlin

Wilfried L i e b c h e n, Kirchenstraße 6, 97657 Sandberg
Dr. Helmut M e i ß n e r, StD, Hubstraße 16, 69190 Walldorf

Manfred M l e t z k o , Friedrichstraße 22, 49152 Bad Essen

Dr. Dagmar N e b l u n g , Humboldt-Gymnasium, Hatzfeldallee 2-4, 13509 Berlin

Gerhard S c hmitt, Grüner Weg 38, 41749 Viersen
Andreas We n z e l, Goethe-Gymnasium, Gasteiner Str. 23, 10717 Berlin

Peggy W i 11 i c h, Straße der Jugend 80, 03086 Cottbus
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Wichtiger Hinweis:
Mit allen Fragen, die die Mitgliedschaft im DAV oder das Abonnement dieser Zeitschrift betreffen, 
wende man sich bitte nicht an den Bundesvorsitzenden. Für Fragen der Mitgliedschaft sind die Vor- 
sitzenden der 15 Landesverbände zuständig, deren Anschriften in Heft 1/97 gegenüber von S. 52 und 
im Heidelberger Kongress-Begleiter auf S. 79 abgedruckt sind. Für Institute und Abonnements ohne 
Mitgliedschaft im DAV ist der Buchners Verlag zuständig (siehe Impressum).
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